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Alters- und Pflegezentrum

Leitfaden Interview

Lebenslage der pflege- und betreuungsbedürftigen Menschen in der Gemeinde/Region

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wie beurteilen Sie die Lebenslage der älteren Menschen oder Menschen mit einer Behinderung in den Gemeinden/Pfarreien/Region?
	Gibt es besondere soziale Themen/Probleme oder Notlagen bei älteren Menschen oder Menschen mit einer Behinderung und ihren Angehörigen, mit denen Sie als Zentrumsleiter/in konfrontiert sind?
Gibt es Themen- oder Problemfelder, für die es kein Unterstützungsangebot gibt?

Viele Angehörige (auch Töchter und Schwiegertöchter) sind heute beruflich sehr engagiert. 

· Wie werden Sie mit dieser Thematik konfrontiert?

· Welche Auswirkungen hat dies für die Betroffenen? Was brauchen diese?

	Wie beurteilen Sie die Integration von Menschen mit einer Behinderung und alten Menschen in den Gemeinden/Pfarreien/Region?
	· Was erleichtert die Integration?

· Was ist erschwerend für die Integration dieser Menschen?

	Erachten Sie Entlastungsmöglichkeiten in den Gemeinden/Pfarreien/in der Region als genügend?
	· für Angehörige von pflege- betreuungsbedürftigen Menschen?

· für eher immobile Menschen?

Wie beurteilen Sie das Angebot an 

· Besuchsdienst?

· Betreuen und Begleiten von gefährdeten, einsamen und z.T. hilfebedürftigen Menschen?

· Fahrdienst?

· Mahlzeitendienst?

· Wo gibt es Handlungsbedarf? Wie sähe dieser aus?


Lebenssituation der Bewohner/-innen des Heimes

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wer ist das hauptsächliche Klientel des Alterszentrum?
	Wie hoch ist der Anteil der Bewohner/innen im AHV-Alter? 

Werden auch Menschen, die noch nicht im AHV-Alter sind (z. B. mit einer Behinderung), betreut? 

· Unterscheidet sich diese Pflege/Betreuung von derjenigen von alten Menschen? Inwiefern?

· Brauchen diese Menschen spezifische Angebote? Wer erbringt sie? Gibt es Wünsche nach weiteren Angeboten für diese Menschen?

	Gibt es Bewohner/innen, die selten oder keinen Besuch erhalten?
	· Gibt es Angebote für diese Bewohner/innen? 

· Wie werden sie genutzt?


Angebote der Institution

	Kernfragen
	Stützfragen

	Wie sehen Ihre Angebote für Sterbende und ihre Angehörigen aus?
	Gibt es eine Sterbebegleitgruppe?

· Wenn nein, wer begleitet Sterbende? Wer entlastet das Betreuungspersonal, die Angehörigen?

· Wenn ja, wie ist der Nutzen/Bedarf der Sterbebegleitgruppe? Genügt das Angebot?

	Welches sind die Bedürfnisse von trauernden Heimbewohner/innen?
	Gibt es für die Trauernden Angebote?

· Im Heim?

· In der Region?

	Wie werden Bedürfnisse des Betreuungspersonals zu ethischen, spirituellen Fragen, mit denen sie in ihrer Arbeit konfrontiert werden, wahrgenommen?
	· Sind diese Bedürfnisse bekannt?

· Hat das Personal Austauschforen? Regelmässig? Bei Bedarf? Wer nimmt den Bedarf wahr?

· Erhält das Personal fachliche Unterstützung? Durch wen, in welchen Formen?

· Wer könnte dem Personal ggf. Unterstützung geben?

· Bestehen interne, externe Weiterbildungsmöglichkeiten?


Zukunftsperspektiven

	Kernfragen
	Stützfragen

	Welches sind mögliche soziale Brennpunkte in den nächsten fünf bis acht Jahren?
	· Fürs Alterszentrum?

· Für die Gemeinde/Region?

· auf die reagiert werden muss ( welche Ansätze sind geplant?

	Wenn Sie wünschen könnten, wo oder wie sollte die Kirche sich mehr sozial engagieren?


	Wie könnte sie sich sozial mehr im Alterszentrum engagieren?

Wo oder wie wird das soziale, diakonische Handeln der 
Kirche besonders spür- und sichtbar?

· Im Gemeinwesen

· In der Altersarbeit

· Im Alterszentrum

	Wie könnte aus der Sicht des Alterszentrums eine engere Zusammenarbeit mit der Kirche aussehen?
	Zu welchen Themen?

· Gäbe es von Seiten des Alterszentrums entsprechende Ressourcen?


Weitere Fragen

	Kernfragen
	Stützfragen

	
	

	
	

	
	


Gibt es zum Ende dieses Interviews noch Themen oder Überlegungen, die im Fragekatalog vergessen gingen?
Arbeitshilfe Diakonie in ländlichen Pastoralräumen

